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NORDHORN Das Kammer-
musikjahr von pro nota star-
tete mit alten Bekannten: Liv
Migdal (Violine) und ihrer
Klavierpartnerin Eglè
Staškutè. Diesmal stand Ro-
mantik pur auf dem Pro-
gramm. Und so spontan wie
sie letztes Mal eingesprungen
waren, überraschten sie mit
einer Programmänderung:
Grieg statt Franck, „weil wir
das so gerne spielen wollen“.

Allerdings schienen die
beiden Künstlerinnen das ge-
samte Programm wahnsin-
nig gerne zu spielen. Sie in-
terpretierten derart innig
und liebevoll, fein ausgear-
beitet und spannend, dass
das Publikum den gesamten
Abend quasi atemlos lausch-
te. Das Konzert begann mit
einer großartigen Interpreta-
tion der Sonate für Klavier
und Violine G-Dur op. 78 von
Johannes Brahms. Warm,
weich und süß sang die Geige
das Anfangsthema, ließ die
Melodie aufblühen zu strah-
lender Kraft, um wieder zu
sanfter Lyrik zurückzukeh-
ren. Die Pianistin hatte einen
ebenbürtigen Part, den sie
auch in fairer Partnerschaft
ausfüllte: Ebenso sanft und
weich tupfte
sie ihre Be-
gleitakkorde,
ebenso leuch-
tend präsen-
tierte sie ihre
auftrumpfen-
den Melodien und gleicher-
maßen traumhaft kosteten
beide die lyrischen Ruhe-
punkte des Satzes aus.

Das Klavier leitete das
Adagio mit schweren und
doch weichen Schritten ein.
Dagegen folgte ein marschar-
tiger kraftvoller Aufschwung,
im Wechselspiel mit lyrisch
melancholischen Abschnit-
ten, nach denen das gesamte
Anfangsmaterial anders ge-
setzt noch einmal erklang –
gut durchhörbar, innig und
fokussiert – einfach span-
nend. Süß sehnsuchtsvoll
singend, leicht und beweg-
lich schwang die Melodie der
Violine zu Beginn des letzten
Satzes in schönem Gegensatz
zu den getupften Begleitfigu-
ren des Klaviers. Gemeinsam
hatten Liv Migdal und Eglè
Staškutè den Kern von
Brahms‘ Musik herausgear-
beitet und spielten nun mit
großer Ausdruckskraft und
Musikalität immer klar und
liebevoll, genau ausbalan-
ciert und sehr fein differen-
ziert. Großartig!

Freundlich, liebevoll und
mit klangvoller Energie ge-
stalteten die Musikerinnen
den ersten Satz „Allegro riso-
luto“ von Antonín Dvoráks
Sonatine G-Dur für Violine
und Klavier op. 100. Melan-
cholisch verträumt und sehn-
süchtig aufblühend begann

der langsame Satz mit pulsie-
rendem Mittelteil. Ver-
schmitzt und schwungvoll
tanzend bis energisch auf-
trumpfend entwickelte sich
das Scherzo. Der Finalsatz
lebte von der Spannung zwi-
schen Triumph, leichtfüßi-
gem Galoppieren und dem
gedankenverlorenen, sehn-
süchtigen Innehalten zwi-
schendurch. Sprühend vor
Energie und Spielfreude mit
großer innerer Ruhe bei den
lyrischen Passagen spielten
die Künstlerinnen bis zur
großartigen Stretta.

Mit vollem Einsatz stürz-
ten sie sich in den fulminan-
ten Beginn der virtuosen 3.
Sonate in c-moll von Edvard

Grieg, gestal-
teten die zarte
Lyrik mit but-
terweichem
Anschlag der
Pianistin und
großen Ges-

ten bei den langen Tönen der
Geigerin, mit atemberauben-
der Spannung – zwischen tie-
fen Seufzern der Geige und
leichten Arpeggi der Beglei-
tung, nervösem Wiederauf-
flackern, Aufblühen zu gro-
ßer Kraft und wieder Zurück-
fallen in den volksliedhaften
Duktus, der auch den Anfang
des zweiten Satzes bestimmt.
Typisch norwegisch melodiös
liegt dort ein klarer See im
schimmernden Sternenlicht
der sanften Klaviereinlei-
tung, bis die Geige die Melo-
die übernimmt und schließ-
lich beide ein schelmisches
Tänzchen wagen, bevor die
Anfangsstimmung zurück-
kehrt.

Im letzten Satz gab es mit
schillernder Begleitung ein
schelmisches Hin und Her
zwischen dramatischem Seh-
nen und rasendem rumpel-
stilzchenhaftem Tanzen. Es
war eine Freude, die Geigerin
mit viel Körpereinsatz immer
klar und süß auch bei höchs-
ter Intensität alle Details fein
ausspielen zu sehen, wäh-
rend die Pianistin souverän,
musikalisch und bewun-
dernswert feinsinnig auch
die sanftesten Töne differen-
ziert gestaltete.

Als Zugabe gab es doch
noch Franck: süß singend
und innig schwingend den 4.
Satz der Violinsonate.

Romantik und ein
atemloses Publikum
Gelungener Start ins Kammermusikjahr

Von Monika Neumann

Starkes Duo: Liv Migdal (Vio-
line) und Eglè Staškutè (Kla-
vier) bei pro nota. Foto: Arndt

Große Ausdruckskraft
und Musikalität,

genau ausbalanciert
und fein differenziert

NORDHORN/WIETMAR-
SCHEN Mit insgesamt 17 ers-
ten Preisen konnten sehr vie-
le Schüler aus Nordhorn und
Wietmarschen beim Regio-
nalwettbewerb „Jugend mu-
siziert“ überzeugen, der am
19. Januar in Lingen für die
Landkreise Emsland und
Grafschaft Bentheim durch-
geführt wurde. Dabei erhiel-
ten neun Wettbewerbsbeiträ-
ge eine Weiterleitung zum
niedersächsischen Landes-
wettbewerb, der vom 28. bis
31. März in der Hochschule
für Musik, Theater und Medi-
en in Hannover ausgerichtet
wird. Einen besonderen Er-
folg konnte dabei Joris Hupe
(Dozent: Ivo Weijmans) in
der Kategorie „Perkussion“ in
der Altersgruppe 5 (Jahrgän-
ge 2001 / 2002) mit der
höchstmöglichen Zahl von 25

Punkten erzielen.
Die weiteren Ergebnisse:

� Altersgruppe 1 A (Jahrgän-
ge 2011 und später):

Neri Völkering (Violine,
Dozentin: Anne Buijs): 23
Punkte / 1. Preis (noch keine
Weiterleitung in dieser Al-
tersgruppe).
� Altersgruppe 1 B (Jahrgän-
ge 2009 / 2010):

Charlotte von Einem (Vio-
loncello, Dozent: Jorin Jor-
den): 20 Punkte / 2. Preis.
� Altersgruppe 2 (Jahrgänge
2007 / 2008):

Shayan Arjomond (Violi-
ne, Dozentin Anne Buijs): 21
Punkte / 1. Preis; Magdalena
Balder (Violoncello, Dozent:
Jorin Jorden): 21 Punkte / 1.
Preis; Peter Voget (Perkussi-
on, Dozent: Ivo Weijmans): 21
Punkte / 1. Preis; Oskar Rudis
(Perkussion, Dozent: Ivo

Weijmans): 19 Punkte / 2.
Preis; Johanna Vischer (Vio-
line, Dozentin: Uta Preckwin-
kel): 18 Punkte / 2. Preis.
� Altersgruppe 3 (Jahrgänge
2005 / 2006):

Elias Lukas Knüver (Per-
kussion, Dozent: Ivo
Weijmans): 24 Punkte / 1.
Preis mit Weiterleitung; Paul
Emmler (Violoncello, Doze-
nin: Marije Toenink): 23
Punkte / 1. Preis mit Weiter-
leitung; Emma Heetlage
(Popgesang, Dozentin: Olga
Stikel): 22 Punkte / 1. Preis;
Jan Budde (Perkussion, Do-
zent: Ivo Weijmans): 20
Punkte / 2. Preis; Lilith Feil-
meier (Violine, Dozentin: Uta
Preckwinkel): 16 Punkte / 3.
Preis
� Altersgruppe 4 (Jahrgänge
2003 / 2004):

Herva Novaku (Popgesang,

Dozentin: Olga Stikel): 24
Punkte / 1. Preis mit Weiter-
leitung; Jona Hann (Mallets,
Dozent: Ivo Weijmans): 22
Punkte / 1. Preis; Sophie Ben-
sel (Klavierbegleitung, Do-
zentin: Scharareh Gross): 20
Punkte / 2. Preis; Anne Lotte-
Bültel (Violine, Dozentin:
Uta Preckwinkel): 19 Punk-
te / 2. Preis; Luise Hallfarth
(Violine, Dozent: Hilmar
Sundermann): 18 Punkte / 2.
Preis.
� Altersgruppe 5 (Jahrgänge
2001 / 2002):

Katharina Munk (Popge-
sang, Dozentin: Olga Stikel):
Punkte / 1. Preis mit Weiter-
leitung; Fabian Schlie (Per-
kussion, Dozent: Ivo
Weijmans): 23 Punkte / 1.
Preis mit Weiterleitung; Lea
Marie Poschmann Matos
(Popgesang, Dozentin: Olga

Stikel): 22 Punkte / 1. Preis;
Sofie Elfert (Violine, Dozen-
tin: Uta Preckwinkel): 21
Punkte /  1. Preis; Wiebke
Berndsen (Violine, Dozent:
Felix Hammer): 20 Pun-
kte / 2. Preis.
� Altersgruppe 6 (Jahrgänge
1998 bis 2000):

Niklas Roling (Popgesang,
Dozentin: Olga Stikel): 23
Punkte /  1. Preis mit Weiter-
leitung.

Vokal-Ensemble (Dozen-
tin: Olga Stikel) in Alters-
gruppe 5 mit Herva Novaku,
Anna Kohoff, Katharina
Munk, Lea Marie Poschmann
Matos, Sarah Rakers und Ni-
klas Roling: 23 Punkte / 1.
Preis mit Weiterleitung.
� Duo mit Malte Eggers (Sa-
xofon, Dozent: Pascal Schwe-
ren) und Hannah Schopp-
mann (Klavier, Dozentin:
Scharareh Gross) in Alters-

gruppe 4: 23 Punkte / 1. Preis
mit Weiterleitung.

Die Preisträger mit den
besten Ergebnissen aus der
Grafschaft präsentieren sich
am Freitag, 8. Februar, um
18.30 Uhr im Konzert- und
Theatersaal am Ootmarsu-
mer Weg in Nordhorn. Dieses
Preisträgerkonzert wird von
der Kreissparkasse Graf-
schaft Bentheim veranstal-
tet. Der Eintritt ist frei.

Viele Preise für junge Musiker
Viele Nordhorner und Wietmarschen dürfen weiter zum Landeswettbewerb im März

Einige der Wettbewerbsteilnehmer aus Nordhorn und Wietmarschen vor der Ergebnisbe-
kanntgabe in der Aula der Musikschule des Emslandes in Lingen. Foto: Musikschule Nordhorn


